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Nicolai, Stephanie

Von: CARE DL <enews@newsletter.care.de>

Gesendet: Dienstag, 20. Dezember 2011 10:42

An: Nicolai, Stephanie

Betreff: Schicken Sie Hoffnung nach Ostafrika - mit Ihrer Weihnachtsspende!

Wenn dieser Newsletter nicht richtig angezeigt wird, klicken Sie bitte hier.

 

Die Not am Horn von Afrika | 20. Dezember 2011

Bishar Salat ist Helfer im Flüchlingslager Dadaab. Er weiß, dass nur mit vereinten 
Kräften Hilfe ankommt. (Foto: CARE) 
 
Helfen Sie, Leben zu retten - mit CARE 

Lieber Leser, 
 
was braucht man, um die nächsten 21 
Tage zu überleben, wenn man alles 
verloren hat? 
Wasser, Nahrung, ein Dach über dem 
Kopf, Hausrat, Seife… 
 
Im letzten Newsletter habe ich Ihnen 
das Überlebenspaket beschrieben, das 
eine vor dem Hunger geflohene 
Familie von CARE erhält. Am Horn von 
Afrika leiden die Menschen noch 
immer unter einer Dürre, wie sie die 
Region seit 60 Jahren nicht erlebt hat. 
Zuerst sterben die Tiere. Die Bauern- 

 

 

 

 Das Flüchtlingslager Dadaab 
befindet sich im Osten Kenias. 

 Im Flüchtlingslager Dadaab 
leben inzwischen 500.000 
Menschen. Und täglich werden 
es mehr!   
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und Hirtenfrauen nehmen ihre Kinder bei der Hand und 
marschieren los. Nicht alle erreichen das rettende Lager. 
 
Das befindet sich in Dadaab, im  Nordosten Kenias. Mit 
mittlerweile fast 500.000 Bewohnern ist es völlig überlastet. Viele 
Familien campieren vor den Toren. Unsere Helfer vor Ort gehen an 
ihre Grenzen, um möglichst viele Menschen zu retten.  
 
„Sogar die Flüchtlinge, die hier schon länger leben, helfen mit, die 
Neuankömmlinge zu versorgen“, berichtet mein Kollege Michael 
Adams, der die Arbeit vor Ort leitet. „Manche verteilen Kleider und 
Schuhe am Aufnahmezelt, um die Arbeit der Hilfsorganisationen zu 
unterstützen. Es rührt mich sehr, das zu sehen.“ 
 
Nur mit vereinten Kräften und starker Unterstützung aus 
Deutschland können die Helfer Leben retten. Darum bitte ich sie 
heute um Ihre Spende: für Nahrung, Wasser, Zeltplanen – für ein 
21-Tage-CARE-Paket. 
 
Genauso dringend benötigen wir Hilfe beim Aufbau einer Zukunft 
für die Flüchtlinge. Deshalb unterhält CARE auch Schulen und 
Ausbildungsprojekte in Dadaab. Ganz in der Nähe des 
Flüchtlingslagers entstand die „Galbet Farm“. Hier bildet CARE die 
auf Viehzucht spezialisierten Bauern in weiteren Bereichen der 
Landwirtschaft aus, beispielsweise im Ackerbau und der Imkerei.  
 
Maka Kassim ist eine dieser Menschen. Nach einer schweren Dürre 
starb ihre Herde und sie stand vor dem Nichts. „Ich dachte, ich 
muss etwas machen, um meine Familie zu ernähren“,  sagt sie. 
Und zog auf die Galbet Farm. Heute baut Maka Futter für die Tiere, 
Bananen, Tomaten und Mangos an. Inzwischen kann sie nicht nur 
ihre Familie mit sechs Kindern ernähren, sondern auch einen 
Überschuss auf dem Markt in Garissa verkaufen. Mit dem neuen 
Wissen lernen Menschen wie Maka, sich auf Dürrezeiten 
einzustellen. Und somit aus eigener Kraft ihre Existenz zu sichern. 
 
Lieber Leser, unterstützen Sie uns bei der Hilfe für die Opfer der 
großen Dürre am Horn von Afrika. Die Menschen sollen spüren, 
dass sie mit ihrer Not nicht allein gelassen werden. Schicken Sie zu 
Weihnachten Hoffnung in die Welt. Mit Ihrer Weihnachtsspende für 
CARE.  
 
Mit den besten Wünschen für ein besinnliches Fest,  
Ihr  
  

 

 Dr. Anton Markmiller 
Generalsekretär von CARE Deutschland-Luxemburg e.V. 
 
P.S.: Mit einer Spende von 20 Euro kann CARE einen Monat lang 
zwei unterernährte Kleinkinder mit Spezialnahrung versorgen. Für 
40 Euro kann CARE spezielles Saatgut verteilen, das auch 
Dürreperioden standhält.    
 
 
 
 
 

 

 Maka Kassim lernt Methoden, 
wie sie auch in Dürrezeiten 
ihre Existenz sichert. (Foto: 
CARE) 
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 CARE Deutschland-Luxemburg e.V. 
Dreizehnmorgenweg 6, 53175 Bonn 
Tel.: +49 (0)228 97563-0 
Fax: +49 (0)228 97563-51 
www.care.de, 
info@care.de 

    

Spendenkonten: 
Kto-Nr: 4 40 40, 
BLZ: 370 501 98 (Sparkasse KölnBonn) 
 
Kto-Nr: 8 80 80, 
BLZ: 100 900 00 (Berliner Volksbank) 

 

 Wenn Sie die eNews nicht mehr beziehen möchten, klicken Sie bitte hier. 
 

Dieser Newsletter wird kostenfrei verschickt. Mit 
freundlicher Unterstützung der optivo GmbH  
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